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MANNERSDORF In wenigen Ta-
gen ist es so weit: Der sechste
Mannersdorfer Kultursommer
startet im Kloster St. Anna im
Naturpark Wüste. Von 24. Juli
und 15. August stehen zahlrei-
che Kulturveranstaltungen auf
dem Programm. Intendantin
Sylvia Haider setzt dabei erneut
auf eine breite Mischung aus
Musik, Kabarett und Literatur.

Den Anfang machen am 24.

Countdownzum
Kultursommer
Von 24. Juli bis 15. August geht der
Mannersdorfer Kultursommer beim
Kloster St. Anna in seine sechste Runde.
Intendantin Sylvia Haider hat erneut ein
Programmmit Konzerten, Kabaretts und
Lesungen zusammengestellt.

Juli „Los Gringos“ mit ihrem
Programm „20 schönsten Lie-
dernderWelt“. DasTriomitOtto
Lechner, Klaus Trabitsch und
Peter Rosmanith interpretiert
bekannte Lieder auf eigeneWei-
se und verbindet dabei unter-
schiedliche musikalische Ein-
flüsse. Dafür ist schon ein Groß-
teil der Tickets verkauft.
„Ausverkauft ist noch keineVer-
anstaltung“, sagt Kulturstadträ-

tin Marion Pitschmann (LIM).
Einige seien aber schon gut ge-
bucht. Am 26. Juli gastieren Bar-
bara Wussow und Albert Fortell
inMannersdorf. Das Schauspie-
ler-Ehepaar präsentiert die Le-
sung „Erotisch bis sachlich“.
Karten für alle Events sind wie
in den vergangenen Jahren über
die Plattform Kulturon sowie in
der Trafik Steinböck erhältlich.

Das Kartenkontingent im
Vorverkauf ist auf 120 Tickets
pro Veranstaltung begrenzt.

VON SUSANNE MÜLLER

START AM 24. JULI Grund dafür ist die Möglichkeit,
bei Schlechtwetter in die Klos-
terkirche auszuweichen. „Bei
Schönwetter gibt es an der
Abendkassa dann immer noch
genug Karten“, erklärt Pit-
schmann. Vor dem Kloster ste-
hen imFreienmehr als 300Sitz-
plätze zurVerfügung.

Wienerlied, Kabarett
und Finale
Zu den weiteren Höhepunkten
zählenAuftrittevonWienerlied-
Ikone Agnes Palmisano, den
Schick Sisters mit ihrem aktuel-
len Album „Stories“ sowie der
Liedermacherin Anna Mabo.
Für humorvolle Abende sorgt
am 14. August das Trio Lepschi
mit Stefan Slupetzki, Martin
Zrost und Michael Kunz. Die
Musiker verbinden Wienerlie-
der mit Tango, Jazz und ihren
bekannten Schüttelreimen. Den
Abschluss des Kultursommers
gestaltet am 15. August Tini
Kainrath gemeinsam mit dem
Duo Klezmer Reloaded. Zusam-
men mit Maciej Golebiowski
und Jelena Davidovic präsen-
tiert die Wiener Sängerin einen
stilistischen Bogen von Haydn
über Klezmer bis hin zu Soul.

 Barbara Wussow und Albert Fortell
sind am 26. Juli mit der Lesung
„Erotisch bis sachlich“ in Manners-
dorf zu Gast.
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GÖTZENDORF 2005 rief die enga-
gierte Pädagogin Stefanie Jäger
den morgendlichen Spazier-
gang in die Schule ins Leben.
Ihre Idee war, dass Kinder aus
Pischelsdorf in Begleitung von
Erwachsenen den knapp zwei
Kilometer langen Schulweg zu
Fuß zurücklegen. Und das bei
jedem Wetter. An eigens ge-
kennzeichneten Pedibus-Sta-
tionen können Eltern ihre Kin-

Viele Pischelsdorfer Kinder
kommenmit dem „Pedibus“

Wasman aus früheren Tagen kennt, ist in Götzendorf
noch präsent: Der Schulwegwird zu Fuß zurückgelegt.
In der Gemeinde übernimmt das der „Pedibus“, eine
Initiative der ehemaligen Lehrerin Stefanie Jäger.

BEWEGUNG AM SCHULWEG

der übergeben oder sich größe-
re Kinder selbst der Gruppe
anschließen.

Wie erfolgreich das Konzept
ist, zeigt die Tatsache, dass es
auch nach zwei Jahrzehnten
noch gelebt wird. In der Zwi-
schenzeit kommen auch Göt-
zendorfer Kinder zu einigen Pe-
dibus-Haltestellen. Die Initiato-
rin selbst ist nach ihrer
Pensionierung im Jahr 2013 bis

heute Begleiterin geblieben.
Viele derweiteren 12 Ehrenamt-
lichen starteten, als ihre Enkel-
kinder in die Schule gingen, und
üben das Amt auch nach dem
Ende von deren Schulzeitweiter
aus.

Für die Kinder ist der Weg
zu Fuß in die Schule ein Ge-
meinschaftserlebnis mit Bewe-

gung in frischer Luft. Und für
die Eltern ist es eine Erleichte-
rung - sie wissen die Kinder gut
aufgehoben und es ist kein Auto
nötig.

Bürgermeister Kurt Wim-
mer (ÖVP) lud die Begleitperso-
nenunddieKinderdesPedibus-
ses zu einem gemeinsamen
Frühstück ein.

 Seit mehr als 20 Jahre begleiten Erwachsene Kinder zu Fuß in die Volksschule.
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